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z Allgemein?

Organ tet fd)weijett^en armee*.

|cr 3a)uitij. JMitaqeitfdirifl XXIV. Mrgaug.

Safet, 14. 3uni. »V. 3<rf)ra,an8. ^858. \r. 40 u, 4L7.

5)ie fCtjwcijcrifa)c aRilltdrjeitung erfebeint jweimal in ber äBed)e, jeweiin SRontag« unt «Donnerftag« «benb«. <Ttr $re<« bt«
(gnbe 1858 ift franco bura) bie ßanje ©dfwcij gr. 7. —. Tie iBcdeUunsen, »erben birect an bie »Ikrlagötyanblung „bi* $ri)torig-
tanftrffcl)c 1J*cla0»li«ct)l)anblunj in fjaftl" abtcfjtrt, ber ^Betrag wirb lei ben auswärtigen. »Abonnenten burd) 9cart)nahnu erhoben.

23erantwcrtlia)c JRebaftien: #an« ©tclanb Äennnanbant.

ttbonnentetttö auf hie 3chu>etjertfd)e fOtttttär;
jeitung werhen \n jeber 3eit angenommen ; man,
mun ftd» beftnalb an ba« nächftgelegene «Uoftantt
eher att Pie ®$«e«lc^au.Tet'fcf«e iterlaßöeuchnanb«
luna in 3$<tfel wenden; bic bieher trfebtenenen
Stummem werben, fe weit Per Wonach an*»
teid)t, naenget iefett.

ita* ©ffliierefefi in Star herö.

3n Slarbcrgö heitern SWaucrn fanb am 6aroftag,
29. ffllai bai geft Ut ferner £anteoa1*0fftjierö**
25erctn6/ begünfttgt tureb PoUfomnten aufgebcllteö
Slßctter unh getragen pen her regften Sbeilnahme
her Seoölferung/ aber leiher mit unverdient fchtva*

eher Sbctlttahuie her Offtjiere/ ftatt. 3cb meiner*

feitö jäbte baffelbe ju einem Per atifprccbctitften
gefte/ hie ich erlebt; unh ei witl mir unoergeft.

lid) in freuhtgem Slnhcnfen fortleben. 6cbon am

greitag rüdte eine Slnjabl ©äfte — / namentlich

lai berittene Kontingent von Surgtorf; unter 25e«

febl Ui ©eticralftabß'Oberftlicutenaiu Wepeti —

tin, unh genoffen her beiterften unh glänjcntfteu
Slarbcrger. ©aftfreuntfehaft beim ©tau ©ein biö

weit über hie ©eifterftunte binauö. ^m Haufe lei
geftmorgenö ergänjteti fich Ue ©äfte in bem mit
berner* unh eihgenöfftfehen gabnen/ gtaggen unh

2?appen/ Kantern/Äränjcii; Pforten, Sannfrtcö unh

^nfehriften feftlid) gefchmtidten € tätteben; teffen

grofter tytap unh einjige 6trafje aügemeincr Sbeil
nähme befonterö günftig mar. Um 9 Uhr riefen
Äanonentonner unt Srommelfebtag jur6ammlung.
«Sir bemerften unter ten Sbeilnehmern: Eitgenöfftfchen

Oberft ipaufen «Dlititärtireftor Oberft &av*
len, (Staböobcrftlteutenant gert. SNcncr/ tte Äom*
mantantcti Stochev, Mittet, Scheuvev, 6prüngli,
nicht meniger atö 11 SOlajore u. f. iv.

©er 3ug ortnete fid), lie 93ereinöfabnc tvurte tn

©litten ter Slarbcrger 6tattfabne (mit tem ,,Slar"

(Eitler) auf 3 grünen „Sergen" in lvciftcm gelt)
auö ter SBobnnng teö geftpräfthenten; eitg. Oberft
Käufer/ unter ben begeifternten Ätängen her treff-

lieben ferner 6tabtmuftf abgeboft/ unt fübrte uni
.unter fcem ftäfUgett Befehl teö Äommantanten
Slfleö (alias £crjog oon SJialafoff) in tte ftitebt,
weicht auf tem fleinen „Serg" an ter Slare gelegen«

her mit tiefer tie 6tatt tauft; einen bübfeben
%lid von ihrer Sbür unt ihrem Äircbbof über bk
Ebene bietet unt im Innern fchönc friegerifebe
Sappen itt gemattem ©laö enthält; teren ftatt*
liehe (Scbittbalter in oollem £arnifa) prächtig ju
bem unter ihr perfammelten jungem Slaebroucbö

bernnterbliden.

frier eröffnete ter bräftbent tie .Berfammlung
mit einer pafTenben MeU, in weichet namentlich
bie »ielen bertienfte; welche Ut herein turch Sin*

reguna, bei ten Gehörten um «Berbeffcruttg unfereö
Sßk'brwefcnö bat; in furjer gefcbicbtlicbcr Ueber*
ficht auf böd)ft anregente SBeife gejeichnet murten.
Er fchlot), fichtlich benuibt über tte nnermartet ge*
ringe Sbetltiabmc; namentlich auö ter £auptftabt/
unt hefeftigte in unö tefto mebr ten dntfchlut),
Sllleö ju thutt; um taö geft ju einem fchönen ju
madmi. Tai SRcin-öcfcbäftlidK ter 2>erhantlun*
gen übergebenh, bemerfen mir bagegen; taft Slrtil*
lertcftabömajor granj v. Erlacb in feinem Sertcbt
über taö Sureber geft namentlich tie facblicben
©rnntfä^C; welche tamalö in ter Seratbung über
tie Slargauer borfdjläge befonterö pon (Seite ter
ipip. Oberften ggloff ttnt Siegler berührt wor*
ten ivarctt; näher beroorjubeben fuebte. Slm mei*

ften fpracb unö tie 93crbantlung über ein ©efuch

ter oberaargauer ©efangfreunte an; mir mÖch*

ten mit ihnen gemeiiifchafttich auf Hebung teö
25cbrmannö ©efangeö turch Einfübrung oon
wöchentlich jwei ©cfangftunten bei ten Nefrutcn*
febuten wirfen unt unö mit ihnen tafür bei ter
tölititärttreftton verwenten. ©er 6ättger Sater
©eber baue in Äraft/ begeifterung mit Scharr*
tiebfeit atbmenter Sprache taö (Schreiben abgefaßt;

unt tarin tie beteutung teö Sßkbrmannö-

©efangö trefflich anerfannt. QJlajor aJlorgentbaler
untcrftü&tc tiefeö ©efuch; um ten guten Tillen
ju jcigen; aber ohne Hoffnung auf Erfolg ju
haben, ©enemlftabömajor gtorian 3mcr oon bleuen*
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werden zu jeder Zeit angenommen; man,
muH fick deßhalb an da« nächstgelegene Postamt
oder an die Sch««^ho.ut«r'sche Berlagsbuehhând»
tung in Bafel wende« ; die bisher «rÄKtenenen
Nummern werden, so weit d^r ^
ausreicht, nachgeliefert

DaS OfsizierSfeft in Aarberg.

I« AarbergS heitern Mauern fand sm SamKgH.
29. Mai das Fest deS Berner Kanto»al.OffizicrS-
Vereins/ begünstigt durch vollkommen aufgehelltes
Wetter und getragen von dcr regsten Theilnahme
der Bevölkerung, aber leider mit unverdient scywa.

cher Theilnahme der Offiziere, statt. Jch meiner«

fcitS zähle dasselbe zu cincm dcr anfprcchcndstcn

Feste, die ich erlebt, und eS wird nur unvcrgcß.
lich in freudigem Andenken fortleben. Schon am

Freitag rückte eine Anzahl Gäste —, namentlich
daö berittene Kontingent von Burgdorf, unter Be>

fehl des Gencralstabs-Oberstlicutenaut Meyer, —

ein, und genossen der heitersten und glänzendsten

Aarbcrgcr.Gastfreundfchaft beim GlaS Wein bis

weit über die Geisterstunde hinaus. Jm Laufe deS

Festmorgenö ergänzten sich die Gäste in dcm mit
berner- und eidgenössischen Fahnen, Flaggen und

Wappen, Bändern, Kränzen, Pforten, Tannkries und

Inschriften festlich geschmücklen Städtchen, dcsscn

großer Platz und einzige Straße allgemeiner Theil
nähme besonders günstig war. Um 9 Uhr riefen
Kanonendonner und Trommelfchlag zur Sammlung
Wir bemerkten unter den Thellnchmcrn: Eiogenöf.
fischen Obcrst Hauser, Militärdirektor Oberst Kar.
leu, Staböobcrstlieuteuant Ferd. Mcycr, die

Kommandanten Kocher, NitlcS, Scheurcr, Sprüngli
nicht weniger alS li Majore u. s. w.

Der Zug ordnete stch, die VereiuSfahne wurde in
Mitten dcr Aarberger Stadlfahne (mit dcm „Aar"
(Adler) auf 5 grüneu „Bergen" in weißem Feld)
auS der Wohnuug deS Fcstprästdcnten, eidg. Obcrst

Haufcr, untcr den begeisternden Klängen der tress

lichen Berner Stadtmusik abgeholt, und führte uns
tttttex dem kräftigen Befehl deö Kommandanten
NitleS (alias Herzog von Malakoff) in die Kirche,
welche auf dcm kleinen „Berg" an der Aare gele.
gen, der mit dieser die Stadt tauft, einen hübschen
Blick von ihrer Thür und ihrem Kirchhof übcr die
Ebene bietet und im Innern fchöne kriegerische
Wappen in gemaltem GlaS enthält, deren stattliche

Echildhaltcr in vollem Harnisch prächtig zu
dem unter ihr versammelten jüngern Nachwuchs
Hexunterblicken.

Hier eröffnete dcr Präsident die Versammlung
mit einer passenden Rede, t» welcher namentlich
die vielen Verdienste, welche der Verein durch
Anregung bei dcn Behörden um Verbesserung unseres
WchrwescnS hat, in kurzer geschichtlicher Uebersicht

auf höchst anregende Weife gezeichnet wurden.
Er schloß, sichtlich bemüht über die nnerwartcr
geringe Theilnahme, namentlich auS dcr Hauptstadt,
und befestigte in unS desto mehr den Entschluß,
Alles zu thun, um das Fest zu einem schönen zu
macheu. DaS Rein-Geschäftliche der Verhandlun.
qen übergehend, bemerken wir dagegen, daß

Artilleriestabsmajor Franz v. Erlach in seinem Bericht
über daS Zürcher Fest namentlich die sachlichen

Gruudsätze, welche damals in dcr Berathung über
die Aargauer Porschläge besonders von Seite der

HH. Obersten Egloff und Ziegler berührt worden

waren, näher hervorzuheben suchte. Am mei-
sten sprach unS die Verhandlung übcr ein Gesuch

der oberaargaucr Gesangfrcunde an, wir mochten

mit ihnen gemeinschaftlich auf Hebung dcS

WchrmannS Gesanges durch Einführung von
wöchentlich zwci Gesangstunden bet den Rekruten«

schulen wirken und unö mit ihnen dafür bei der

Militärdirektion verwenden. Der Sänger Vater
Weber hatte in Kraft, Begeisterung und Beharrlichkeit

athmender Sprache daö Schreiben abgefaßt,

und darin dic Bedeutung dcS WehrmaunS-
Gesangs trefflich anerkannt. Major Morgenthalcr
unterstützte dieses Gesuch, um dcn guten Willen
zu zcigeu, aber ohnc Hossnnng auf Erfolg zu ha.
ben. Gencrulstabömajor Florian Imer von Neuen.
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ftatt wünfebte Pielmcbr pou Sebörbe tie Einfüb*
rung cincö «Militär .©efangbuebö. SlrtillcrteftaW-
ttiajvt grauj v. Erta* btgrH« frtoti* lie 9n»
näberung oon Sürgetil»» unt ©ebrwefeti; welcbe

ftch in tem an unö gcftelltcn Slnftttnen ausfprecbc/

unt einen eehritt weiter ju ter Ptnigeit Scrfdjtncl'
jung better auömacbc/ welche wir anftreben muffen;
um unfer wahre« 3"l ju erreichen; wollte taher taö
Schreiben alicrwärmftcnö vertanfent in tiefem
Sinn beantworten/ jetoch tabei bte Scbwtcrtgfct*
ten ter Sluöfübrung bejeicbneU/ unt eher auf gc*
meinfameö ©trfen nach einem eitg. SKkbrmannö*
©efanabn«) (etwa 10—12 ter einfachfteu befann*
teften Steher) bringen, dint trohente Slbftimmungö*
miftgeburt pereinigte tie trei SDlajote ju gemein*
febaftlicher Stellung aller trei Slnträge; tte tenn
auch glänjcnb angenommen wurten. — 58ir er*

wähnen ferner ein Schreiben teö pom geftbefud)
abgehaltenen Oberft Unt Oberinftruftorö Sruggcr;
auf porläuftge Sejcicbnung ter ju Offtjieren; Un*
terofftjieren unt Corporate tüchtigen SKcfritten

turch tie Scjirföfommanbanten trtngcnt; taö tem
©orftant jur Scratbutig Übermiefen wurte.— Sum
näcbften geftort wart Siel beftimmt/ ter nenc

Söorftant (bräftbent ÜHajor Seftler) gewäblt unt
leiber/ bie Statuten unbewußt breehentunt infolge
miftverftantener Slbftimtnung; befcblofFcn: taö geft
bloß alle jwei Sabre ju halten, ipoffen wir; Siel
»erbt ftd) um tiefen SBerfaffungöbrnch/ ter eigemv
lieb einen gebeimen antern Snu-rf alö ten voran*
gefteüten gehabt h«»bcn foll; nicht fümmern. ptrj
bebauern; taft tte Serbatihlutigen aUjUmctitg teö

.eigentlich Sachlichen auö unferem 3Bebrn>efcn

boten. 2ßir glauben/ eö war ticö mit ein ©runt
ium fchwacheu Sefuch. Etwaö gearbeitet ju b<*-

beu tbut auch ter heiterftett Saune wobl. „Mach

Ut Slrbeit ift gut ruhen." — 2Sie in — fo wurte
wieter ani Ut, — auch pon Sürgern mit reger
Slufmerffamfeit auf unfere Scrfammlungcn befuch*

tat — Äircbc gejogen» wo ftch tann tie gaftfreunt-
tieben Slarbcrger unferer in ihren ^rioatbäofern
bemächtigen/ bii jum geftmabl in ten friegerifeb
unt eitg. gefebmüdten SRäumen etneo turch laut*
liehe Einfachbeit tauchen betmelig ftimmenten
Saalö teö ©aftbofö jur Ärone. Speife unt Sranf
unt Setienung waren tatelloö, tte Saune portreff*
lieh. ©<r ^räfttent brad)tc ten erften Sooft tem
Vatcriant; tann ÜJlajor p. Erlacb: ter Sereint-
gung pon Sürgertbum unt 5©cbrtvefat; ter fteten

Erinnerung an tte Sertbeitigung ter beitigfteu
fechte turch tie Söaffeu in ter iant auch beim

regftcu @civcrbftei§ gleicb ter State; unter unö

vertreten tureb ten anwefenten Santwebrlicutc.
nant 2Boi (her turd) fein Erfcheinen in ter hanl*
feflen Uniform unt namentlicb tem viele* bergen«

ten Tfdhato Ui erften ©rittclö tiefeö Sabrbun,
Uttt, jwifeben welchen ein fräftigeö Sauerugeftcbt
voll «SÖlilitärgcift'' bervorfab/ tan gefte eine

befonbere gärbung gab); hierauf «Dtajor Segler: tem
geftporftant mit wiegen Slnfpielungen auf Ue

pon tefeti Mitgtiet iperrn pon Äänel entividelte
©ewanttbeit juEöcamotirung teö jweijäbrigatgcft*

befebluffcö febr fräftig unterftüflt; — enbltcbj:
Hauptmann von Äänel tem «Oltitärtireuor.

Mady »et» k&en ttM&inomfmi toten tie
jwei Seebö"pfnn&cr.Äano*Ctt auf tie Sehaujen auf
tem #ügcl pott Sargen mit balt folgte ihnen ter
geftja«. ©iefe Scfcanjcn, wk unö ter ^räfttent
mitthetltC/ im Sabr 1830 gebaut/ unt noch nie
turd) Äanoncntonticr eingetveibt; mit ter tiamlicben
eitg. gabne auf tem beebften unt vorfpringcntften
fünfte; einer ©raperfe auf ter NO. Saftion we>

bent auf welcher fte ter Erbauer/ Oberft Stüfcbcler
von Süricb/ -aufgepftatijt; boten turch ibr febr
jwedmäftigeö; tem ipügcltanb. angepaßten Srace
mit batrtomrter gront nadr N*.; mtb amtr ©tft*
lirung > ibre praebtooüe Seberrfcbung ter tbent
pon Slarbcrg auf tem linfen Slarufer; Unt iffc
Serbintung mit ter Stittcuc jwifeben ter bleuen*
burger unt Sielcr, ten jwei turch eine Eourtine
perbuntenen Sünctten rittltngö ter Stetcr*Straßc
tem faebfuntigen oter befliffeucn 28ebrmänn —,
turch ihre herrliche auöftcbt auf taö abentlicb
fchon beleuchtete Seclanb tem Slaturfreunt unt
Santfcbaftitfünftler —; turd) baö fröhliche ©ewitn*
mei von fcueriiten Äanonen; glänjenten Ärtcgern
unt ter rtitgöum auf ten frifcb von ©raö unt
herrlichen Kräutern tuftenten Söällen ftd) ihres
Sreibenö freuenten unabfeblicben ebenfallö feftlich
gef leiteten Solfömcngc tem ©eure* Äünftler unt
greunte teö Solfölebenö gleich genitftvolle Silber
tar. Eö waren von ten fcböuften Stunten teö
gefteö.

Etwas oor ter fajeitenten Sonne feprtc man
in'ö Stättchen jurüd ftcb nach tem tonnernten
Scbcbocb an tte abjiebente Surgtvrfer*Scbwabron
jum ©anfe an tte fchönen Äraujftecbterititicii unt
Santfiiüpfcrtnneu turch einen Sali ju rütren/
welcher tm nämlich täntlicb einfachen Saat wk
bai Wabi < aber auf auögejeicbnct glattem unt
fdnvttttgfräftigem Svteti; wie wir ihn feiten in
Äönigö.^attäften gefuntat; ftattfant. Setter übe»*

traf wegen ter erwarteten aber nicht gefommenen
Sabl ter ©äfte hiejatitie ter Sätucrtttncn (oter
tte eö ju fein wünfehten) tte ter Sätrjer um viele*,

©eftboib muftteit tie älteften Ättochen ftd)
rühren/ leiftcten aber; einmal im ©ang; weit mehr;
alö tte jungen, ©ie graucnfclt, vorwiegertt in
fchmuder Sanbcötracbt, jeiebnete ftcb hitrdrgrtfcbc
mit SRüftigfeit auö. ©er Sali/ in teffen Raufen

man fut tbeilö an einem von ten jungen Seuten

Slarbcrgö in feftlicher £iinhiverfertrad)t mit tem

Berfjeug auf ter Schutter/ ter tem Offtjierö*
verein gebrachten gadcljug, tat ber ^räfttent mit
ten fräftigften Sorten vertanfte» theitö an einer

wirf lid) auögejcicbiietcn Sefeucbtuug teö ganjen
StäbtdKtiö mitunter mit Sranöparentö eva'opte,

lev Sali- fagen wtr; perlicf (ungeachtet gegen baö

Ente manchem Slttftreng-©läubigem ju geheimem

Slnftoß nicbt nur Sürgcr, fontern aucb »gemeine"

Säger; Äanoniere unt «Oluftfanten ten Eintritt
taju erlangten); auf taö Slllerattftäntigfte unt ©e*

ntüthlichftc; entetc erft mit tem bleicbenten Wonb

mit tem bellentcn ©ag unter Spajiergängen ber

:
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stadt wünschte vielmehr von BeHorde die Einfüh-
rung eines Militär-GesangbuchL. Artilleriegab4-
rnstot Frauz v. Erlach begrWtt freudig We «n.
Näherung von BürgerH»» uud Wehrwesen, welche

sich in dem an uns gestellten Ansinnen ausspreche,

und einen Schritt weiter zu der völlige, Verschwel-

zung beider ausmache, welche wir anstreben müssen,

um uuser wahres Ziel zu erreichen, wollte daher daS

Schreiben allcrwärmstcnS verdankend in diesem

Sinn beantworten, jedoch dabei die Schmerigkei.
ten der Ausführung bezeichnen, und eher auf ge.
mcittsamcS Wirken nach cinem eidg. WchrmannS-
Sesanabuch (etwa 10—12 dcr einfachsten bekanntesten

Lieder) dringen. Eine drohende AbstimmungS-
mißgcburt vereinigte die drei Majolc zu
gemeinschaftlicher Stellung allcr drei Anträge, dte denn
auch glänzend angenommen wurdeu. — Wir er'
wähnen ferner cin Schreiben deS vom Festbcsuch

abgehaltenen Obcrst Und OberinstruktorS Brugger,
auf vorläufige Bezeichnung der zu Offizieren, Un-
terofsizicren und Korporale tüchtigen Rekruten
durch die Bezirkökommandanten dringend, das dem

Vorstand zur Berathung überwiesen wurde.— Zum
nächstes Festort ward Biel bestimmt, der neue

Vorstand (Präsident Major Seßler) gewählt und

leider, die Statuten unbewußt brecdend und infolge
mißvcrstaudencr Abstimmung, beschlossen: daö Fest

bloß alle zwci Jahre zu halten. Hoffen wir, Biel
»erde sich um diesen Verfassungsbruch, der eigen«,

lich einen geheimen andern Zweck alö den voran-
gestellten gehabt haben soll, uicht kümmern Wir
bedauern, daß dte Verhaudluugen allzuwcnig dcS

eigentlich Sachlichen auS unserem Wehrwcscn bo.

ten. Wir glauben, eS war dieS mit ein Grund

zum schwachen Besuch. Etwas gearbeitet zu ha.
ben thut auch dcr heitersten Laune wohl. »Nach

der Arbeit ist gut ruhen." — Wie in — so wurde
wieder auS dcr, auch von Bürgern mit reger
Aufmerksamkeit auf unfere Versammlungen besuchten

Kirche gezogen, wo sich dann die gastfreundlichen

Äarberger unserer in ihren Privathäuscrn
bemächtigen, biS zum Festmahl in den kriegerisch
uud eidg. geschmückten Räumen eines durch ländliche

Einfachheit daneben heimelig stimmenden

Saals deö Gasthofs zur Krone. Speise und Trank
und Bedienung waren tadellos, die Lauuc vortress.

lich. Der Präsident brachte den ersten Toast dem

Vaterland; dann Major v. Erlach: dcr Vereinigung

von Bürgerthum und Wehrwesen, dcr steten

Erinnerung an die Vertheidigung der heiligsten
Reckte durch die Waffen in dcr Hand auch beim

regsten Gewcrbfieiß gleich dcr Bleue, unter unS

vertreten durch den auweseuden Landwchrlicutc.
nant Wyß (der durch scin Erscheinen in dcr handfesten

Uuiform und uameutlich dem vieles bergen,
den Tschako dcS ersten Drittels dieses Jahrhun-
dertS, zwischen welchen ein kräftiges Bauerngestcht
voll „Militärgcist" hcrvorsah, dem Feste eine

besondere Färbung gab); hierauf Major Seßler: dem

Festvsrstand mit witzigen Anspielungen auf die

von dessen Mitglied Herrn von Känel entwickelte
Gewandtheit zuEScamotirung dcS zweijährigen Fcst-

befchlusscS fehr kräftig unterstützt, — endlich:
Hauptmann oon Känel dem MMärdiretzor.

Nach Vw ieytc« 5«W.KHlw»e»kN,ß jchte« die
zwei Sechl>pfßttöer.KanoHen auf die Gchauzcn auf
dem Hügcl von Baraen und bald folgte ihnen der
Festzug. Diefe Schanzen, wie unö der Präsident
mittheilte, im Jahr 183<> gebaut, und noch nie
durch Kanoncudonncr eingeweiht, mit der uämlichen
eidg. Fahne auf dem höchsten und vorspringendsten
Punkte, einer Traverse auf der «0. Bastion
wehend auf welcher sie der Erbauer, Obcrst Nüschcler
von Zürich, aufgepflanzt, boten durch ihr fehr
zweckmäßiges, dcm Hügclrand. anHepaßten Tracô
mit balrionirtcr Front nach r^., uu^ Mrer Defi-
ltrung. ihre prachtvolle Beherrschung der Ebene

von Aarberg auf dcm linken Aarufer, Nnd ihre
Verbindung mit dcr Lunette zwifchen der Ncucn-
burger und Bielcr. den zwci durch eine Courtine
verbundenen Lünctren rittlings der Bielcr-Straße
dem sachkundigen oder beflissenen Wehrmann —,
durch ihre herrliche Aussicht auf daS abendlich
schön beleuchtete Seeland dem Naturfreund und
LandschaftÄünstler —, durch daö fröhliche Gewimmel

von feuernden Kanonen, glänzenden Kriegern
und der ringsum auf den frifch von GraS und

herrlichen Kräutern duftenden Wällen fich ihres
Treibens freuenden unabfehlichen ebenfalls festlich
gekleideten Volksmenge dem Genre-Künstler und
Freunde des Volkslebens gleich genußvolle Bilder
dar. ES waren von deu schönsten Stunden deS

Festes. ' ^
'

Etwas vor der scheidenden Sonne kehrte mag
in'S Städtchen znrück sich nach dem donnernde»
Lcbehocb an die abziehende Burgdvrfcr.Schwadron
zum Danke an die fchöncn Kranzfiechterinncn uud
Bandkuüpfcrinnen durch einen Ball zu rüsten,
welcher im nämlich ländlich einfachen Saal wtc
daö Mahl aber auf ausgezeichnet glattem und
schwungkräftigem Boden, wie wir ihn selten in
KönigS-Pallästen gcfuuden, stattfand. Felder übertraf

wegen der erwarteten aber nicht gekommenen

Zahl der Gaste diejenige der Tänzerinnen (oder
die eS zu seiu wünschten) die der Tänzer um vieles.

Deßhalb mußten die ältesten Knochen sich

rühren, leisteten aber, einmal im Gang, wcit mehr,
alö dte jungen. Die FrauenMelr, vorwiegend in
schmucker Landestracht, zeichnete sich durch Frische
nnd Rüstigkeit aus. Der Ball, in dessen Pausen

man sich theilS an einem von den jungen Leuten

AarbergS in festlicher H^ndwerkertracht mit dem

Werkzeug auf der Schultet, dcr dem Offiziers,
verein gebrachten Fackelzug, den der Präsident mit
den kräftigsten Worten verdankte, theils an einer

wirklich ausgezeichneten Beleuchtung dcS ganzen

Städtchens mitunter m,t TranSparentS ergötzte,

der Ball, sagen wtr, verllcf (ungeachtet gegen daS

Ende manchem Altstreng-Gläubigcm zu geheimem

Anstoß nicht nur Bürger, fondern auch »gemeine«

Jäger, Kanoniere und Musikanten den Eintritt
dazu erlangten), auf daS Allcranständigste und Ge-

müthlichstc, endete erst mit dem bleichenden Mond
und dem hellenden Tag unter Spaziergängen der
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Sanjer unt Sänjertnncn in ber herrlichen Wef
genluft! — Unter ten bcifjlichften Slbfchiebögrüßen
raffelte ein Omnibuö/ gtafer; Ebaiölcin unt 5ß>ä*

gclein balb nach Oft/ halb nacb SSkft aui bem

Stäbtlein in bic feböne Sonntagö-SBclt binauö
unb icb glaube, feiner fonnte eö leugnen; baß er
alte Äameratfchaftöbantc fefter angejogen; neue
fchöne gefnüpft unt ein unferem bernifeben SBchr-

ftant recht wohltbuenbcö; für ihn böebft genuß*
voüeö geft gefeiert babe. —

ttetiebt be* eibflcni3ffifd>eu SRilitärOenarte*
ment* übet ba* %af>t 1857.

A.
1. (Stnleituna.

Nachbem tte Serivtcfiungcn wegen Neuenbürg
aufö 9?eue gejeigt; wk notbmenbig bk Schwcij
eineö ftarfen unb gut gerüfteten Meereö bebarf;
wenn fte mit Ehren alö freier unb felbftftänfctger
Staat fortbeftfben wiü, waren wir im Sericbtö*
jähre boppclt bemüht' tem 3}.ttitärwefcn unfere
volle Slufmerffamfeit ju wttmen, unb babei baupt*
fachlich bic Surfen unb «Mängel in'ö Sluge ju faffen;

welche bit ©ruppenaufftcllung unb Sewaffnung
im SBintcr 1856 57 ju Sage geförbert; unb auf
beren Slbhülfe binjuwirfen Sn biefem Seftrcbcn
würben wir benn. auch auf anerfenncnöwcrtbe
SBeife von ben fantonaten Sehörten ttnterftü&t.

Serortnungen unb SReglemente ju weiterer Ent-
widluna, ber eibg. Militärorganifation würben im
Serichtöjabrc mehrere erlaffen.

Sufotge Ui Scblußfafteö Ui Slrt. 7 beö Sun*
bcögefefteö oom 8. SJiai 1850 bleibt eö ten Äan*
tonen unbaiommett/ fowobl tn ten Sunteöauöjug
alö in tie Suntcörefervc mehr Wannfcbaft einju*
reiben, alö oon ihnen gcfeftlicb verlangt wirt;
unt Slrt. 77 teö gleichen ©efeßcö beftimmt/ taß
tat Äantonen/ weiche über ibr Äontingcnt btuauö
in ten Spejiatwaffcn organiftrte Äorpö beftnai-
jugefaffen werte; tiefe überjäbligen Äorpö in ten
eitg. Mitärfcbulen mvb Sagern unterrichten ju
laffen. Sugleich ruft ter Slrt. 77 einem SRcgtcment/

weichet lie Settngungcn für tiefe Sulaffung feft

feften foll. ©iefeö Reglement; welcbeö biöber uodi

fehlte/ würbe nun erlaffen; baut eö war um fo

mehr ju wünfcbai; taß tn biefer Scjicbutta etmaö

Seftimmtcö feftgcfcftt werte; ta ftch bereitö jwt*
fchen cinjeltieu Äantonen unt ter eibg. WiUtät*
perwattung Slnftänbe tarüber erboben Ratten* »ver

lie Soften lei Unterricbtö übcrjäbliger Äorpö ju
tragen babe. Sufvtge tiefeö SReglcmcntö nun ift

-pon ten Äantonen; welche über ihr Äontingcnt
binauö Spejialwaffen beftften wollen; tafür tte
Einwilligung teö Sunteöratbeö eiiijubolcn. ©em

haberigen Segebrcn ift ein genügenter Sluömeiö

bajutegen. taß biejenigen Äorpö/ wetche ter Kanton

nach gcfeftlicbcr SBorfchrift jum Äontingeut ju
fteüen bat, nicht nur polljäblig oorbanten; fontern
auch mit fo vielen Ucbcrjäbligai verfeben facti;
taß im gaü cincö Slufgeboteö tiefe Äorpö »oü.

ftäntig omnifot in'i $clb rüden unt anfällige
Süefeu in,benfetben crgänjt werten fönnen. Unter
tiefer Scbin,gnng/ unt wenn fteoügenb übcrjäbiige
SWannfcbaft vorbauten ift/ um wenigftenö eint
taftifebe Einheit in einer Spejialwaffc ju Uiben,
ift tie bilbung einer faldien Slbtbeilung ju ge*
flauen; nnt eö wjrt biefelbe unter Ertbeiliing
einer Plummer in tie eibg. Slrmee eingereiht/ unb
auf Äoften bei Sunbeö/ wie baö gewöhnliche Son.
tingent/ inftruirt.

gerner befebäftigte ftch bai StRilitärbcpartemeut
febon feit einigen S<tbrcn tamit/ bic pcrfcfricbeuco
über bie Sluömabl ber SRcfruten unb ben Unter*
riebt ber Spejialwaffen beftebenben $crortrnuug<en.

ju repitireii unb in ein allgemeine* SReglement
über bte eibg. OTttttärfcbulen jufammcnjufaffen.
Eö erfebien jwedmäßig/ Hefe Slrbeit nicht jn über*
eilen, fontern noch einige Erfahrungen ju Mathe
JU Jteben. Slud) tiefe* SReglement haben wir nun:
erlaffen. ©affelbc hält ftd) ftreng an bic Seftitn*
mungen beö Sunbcögefeßcö über bie eibg. «Militär*
organifation/ unb gibt bie nähern SJorfcbrtftcn
über bie Stuöwabi ber SRefruten für bic Spejial-
waffen; über ben Sorunterricbt Ut SRefruten in
ben Äantonen; über bie Sluöwabl ter Offtjurö*
afpiranten; unb über bie Slrt unb Einrichtung ber
perfebiebenen aJltlitärfcbuten. Tie Scblußbcftim-
mungen fprecben inöbefonbere noch von ben golgcn
ber Sucbtbcobacbtung ber gegebenen Sorfcbriftcn
über Sluöwabl ber SRefruten/ über ben Sorunterricbt

unb über bte Sluörüftung/ Seftimmungen; bie

wenigflenö. mit biefer $rä'jtfion unt Stuöbcbnung
in teu biöberigcn Serorbnungat nicht enthalten

waren/ aber burebauö nothwenbig finl, wenn Orb*
nuug gefebafft unb erbalten werben foU. di fttbt and)

ju erwarten, taft iuiipinbiid auf biefelben gewiß bie

Äantone ftch beftreben werben, SeutC; pferbe unb.

Material in gehöriger Sefcbaffenbcit in bie Scbu*
len ju fenben.

Enblia) tft bier ju erwähnen; baß bie von ber

Suntcövcrfammlung tm Sabr I85ö tefuiitiv bc*

fchloffenen neuen Er.crjtrrcglcmentc nun im Saufe

teö Sabreö ftcrcotnpifcb getrudt unt au tie Äantone

pertbeitt worten ftnb/ fo baß nun mit bent

folgentai S**bre nach beitfclhen inftruirt unb e%et*

jirt waten wirb.

2. ÜMtlttörcjefelsc ber Äantone.

Su Slnfang beö S«breö waren mit ter SReviftouti

ter fantonalcn «ÖWitätgcfeftC/ nach «Maßgabe ber

eitg. «Dlilitärorganifatioti; noch im SRüdftanbe bit
Äantone Utiterivalbcn ob Um SBalb/ greiburg
Safettantfebaft; ©raubünten unt ©enf Snt Sc«,

riduöjabre fant baö «Dlüitärgefeft von Obwalben

jum 3lbfd)tuß. £ängcnb ftnb immer noch bie @«*.

fefte von ©raubünten unt ©enf. Son grt'iJMufl'

unt Safellantfebaft fteben tie ©efc^öenttpütfe
ebcufallö auö. Unfer SRilitärtepartcment ift
bemüht; bei tiefen Äantonen auf örtliche Erlebigwtäi
ter Sacbe binjuwirfen; unt wirflieb haben nun,

auch greiburg uut Safellantfebaft bie SJleviftwt

an tie £anb genommen unt tie Sorlage ter ntnt»,
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Tü'nzcr und Tänzerinnen ig her herrlichen Mox.
genlufl! — Unter den herzlichsten AbschiedSgrüßen
rasselte ein OmnibnS, Fiaker, CbaiSlcin und Wä-
gelein bald nach Ost, bald nach West auS dem

Städtlein in die schöne Sonntags.Welt hinaus
und ich glaube, keiner konnte eö leugnen, daß cr
alte KameradschaftSbandc fester angezogen, neue
schöne geknüpft und cin unserem bernifchcn Wehr,
stand recht wohlthuendes, für ihn höchst genuß.
volles Fest gefeiert habe. —

Bericht deö eidgenössischen Militardeparte-
mentö Sber das Jahr I8S7.

I. Einleitung.
Nachdem die Verwicklungen wegen Neuenbürg

auf'S Neue gezeigt, wie nothwendig die Schweiz
eines starken und gut gerüsteten Heeres bedarf,
wenn ste mit Ehren alS freier und selbstWndiger
Staat fortbestehen will, waren wir im Berichts,
jähre doppelt bemüht, dem Militärwescn unsere
volle Aufmerksamkeit zu wtdmcn, und dabei Haupt,
sächlich die Lücken und Mängel in's Auge zu fassen,

welche die Truppenaufftellung und Bewaffnung
im Winter 1866 57 zu Tage gefördert, und auf
deren Abhülfe hinzuwirken In diesem Bestreben

wurden wir denn auch auf anerkenncnswerthe
Weise von den kantonalen Behörden unterstützt.

Verordnungen und Réglemente zu weiterer Ent.
Wicklung der eidg. Militärorganisation wurden im
Berichtsjahre mehrere erlassen.

Zufolge dcS Schlußsatzes deö Art. 7 dès Bun.
dcsgcfetzeS vom 8. Mai 1850 bleibt eS den Kan,
tonen unbenommen, sowohl in den BundeSauSzug
alS iu die Bundeörcservc mehr Mannschaft
einzureihen, alS von ihnen gesetzlich verlangt wird,
und Art. 77 dcS gleichen Gesetzes bestimmt, daß

den Kantonen, wclchc über ihr Kontingent hinaus
in den Spezialwaffen organisme KorpS besitzen,

zugelassen werde, diese überzähligen KorpS in dcn

eidg. Militärschulen und Lagern unterrichten zu

lassen. Zugleich ruft der Art. 77 einem Reglement,
welches die Bedingungen für diese Zulassung fest

fetzen foll. Dieses Reglement, welches bisher noch

fehlte, wurde nun erlassen; denn eS war um so

mehr zu wünschen, daß in dieser Beziehung etwas

Bestimmtes festgesetzt werde, da sich bereits zwi.
schen einzelnen Kantonen und der eidg. Militär.
Verwaltung Anstände darüber erhoben hatten, wer
die Kosten des Unterrichts überzähliger KorpS zu

tragen habe. Zufolge diefes Reglements nun ist

von den Kantonen, welche über ihr Kontingenr
hinaus Spezialwaffen besitzen wollcn, dafür die

Einwilligung des BundeSratheS einzuholen. Dem

daheri^en Begehren ist ein genügender Ausweis
beizulegen, daß diejenigen KorpS, welche der Kan.
ton nach gesetzlicher Vorfchrift zum Kontingent zu

stellen hat, nicht nur vollzählig vorhanden, sondern

auch mit so vielen Uebcrzäbligen verschen seien,

daß im Fall cincs Aufgebotes diefe KorpS voll.

ständig o^uisirt in'S Feld rücken und allfällige
Lücken inj denselben ergänzt werden können. Unter
dieser Bedingung, und wenn genügend überzählige
Mannschaft vorhanden ist, um wenigstens eine
taktische Einheit iu einer Spezialwaffc zu bilde«,
ist die Hilpung einer folchen Abtheilung zu
gestatten, und eS wird dieselbe unter Ertheilung
einer Nummer in die eidg. Armee eingereiht, und
auf Kostcn des Bundes, wie daS gewöhnliche Ko«.
tingcnt, instruirt.

Ferner beschäftigte stch das Militärdcvartcment
schon seit einigen Jahren damit, die verschiedene«
über die Auswahl der Rekruten uud den Unter,
richt der Spezialwaffen bestehenden Verordnungeu
zu revidiren und in ein allgemeines Reglement
über die eidg. Militärschulcn zusammenzufassen.
ES erschien zweckmäßig, dicse Arbeit nicht zu über-
eilen, sondern noch einige Erfahrungen zu Rache
z« ziehen. Auch dieses Reglement habe» wir «um
erlassen. Dasselbe hält sich streng an die
Bestimmungen des BundcSgesctzeS übcr die eidg. Militär-
organisation, und gibt die nähern Vorschriften
über die Auswahl der Rekruten für die Spezial.
waffen, übcr dcn Vorunterricht dcr Rekruten in
den Kantonen, über die Auswahl der OsftzierS-
asptrante:,, und über die Art und Einrichtung der
verschiedenen Militärschulcn. Die Schlußbcstim.
mungen sprechen insbesondere noch von den Folgen
der Nichtbeobachkung der gegebenen Vorschriften
übcr AuSwabl der Rekruten, über den Worunter,
richt und über die Ausrüstung, Bestimmungen, die

wenigstens mit dieser Präzision nnd Ausdehnung
in deu bisherigen Verordnungen nicht enthalten

waren, aber durchaus nothwendig sind, wenn Ordnung

geschafft und erhalten wcrdcn soll. ES steht auch

zu erwarten, daß im Hinblick auf dieselben gewiß die

Kantone steh bestreben werden, Lenke, Pferde und

Material in gehöriger Beschaffenheit in die Schulen

zu senden.

Endlich ist hier zu erwähnen, daß die von der

Bundesversammlung im Jahr iss« definitiv bc».

schlossenen neuen Exerzirrcglementc nun im Lause

deS JahreS stcreotypisch gedruckt und an die Kantone

vertheilt worden sind, so daß nun mit dcm

folgenden Jahre nach denselben instruirl und cxer.

zirt werden wird;,

2. Milirärgesetze der Aantone.

Zu Anfang deS JahreS waren mit der Reviftotti
dcr kantonalen Militärgesetze, nach Maßgabe der

eidg. Mililärorganisation, noch im Rückstände die

Kantone Unterwalden ob dem Wald, Freiburg?

Basellandschaft, Graubünden und Genf Jm Be«

richtsjahre kam das Militärgesey von Obwalden

zum Abschluß. Hängend sind immer noch die G«,
setze von Graubünden und Genf. Von FrMurg
und Bafellandschaft stehen die GesctzeöentwÄfse

ebenfalls aus. Unfer Militärdcpartcment ist he.

müht, bei dicsen Kanioncn auf endliche Erledig««!
der Sache hinzuwirken; und wirklich haben nun.

auch Freiburg und Bafellandschaft die Revisi«;

an die Hand genommen und die Vorlage der neuen
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